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Auf der Strasse für die Men-
schenrechte: in Genf gegen die
Repression in Myanmar (1), in
Lausanne mit «Cities for life –
cities against death penalty»
gegen die Todesstrafe (2), in Ba-
sel für die Schliessung von Guan-
tánamo (3), in Saillon VS, wo  Yo-
lande Moos am 24. November
2007 den St-Catherine-Lauf ge-
wonnen hat (4).
Bilder: AI (1,3,4), Florian Cella/24Heures (2)
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Amnesty International (AI) ist eine weltweite Be -
we gung von Menschen, die sich für die Durch -
setzung und die Einhaltung der Menschenrechte
einsetzen, die in der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 und in
anderen internationalen Menschenrechts ver ein -
barungen festgelegt worden sind. AI en ga giert
sich für eine Welt, in der die Men schen rechte
unteilbar sind und in der sie für alle Menschen
gleichermassen gelten. AI, gegründet 1961, ist
eine weltweite, von Regierungen, poli tischen
Par teien, Ideologien, Wirtschafts inte ressen und
Religionen unabhängige Organisa tion. Ihre
Akti vitäten werden nur durch ihre Mit glieder und
mit privaten Spenden finanziert. 1977 erhielt
Amnesty International den Frie dens nobelpreis.

Umschlag

von rechts:
AI-Mitglieder engagieren
sich: zum Start der Kampa-
gne «Peking 2008: Men-
schenrechte aufs Podest» in
Locarno; gegen die Todes-
strafe am ICM in Mexiko;
ge gen Repression in Myan-
mar in Genf; für eine unab-
hängige Justiz in Pakistan in
Bern; am Briefmarathon auf
dem Bundesplatz in Bern;
für die Schliessung des Ge-
fangenenlagers Gu-
antánamo in Kopenhagen;
mit der Kerze der Freiheit für
die Menschenrechte in Bern.
Bilder: AI

1 2

3 4
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Daniel Bolomey, 
Generalsekretär 
der Schweizer Sektion

Bild: Aldo Ellena

Auf Kritik am eigenen Land reagieren wir immer viel empfindlicher, als wenn es um Kritik am Präsidenten von
Simbabwe oder der USA geht. Die im Jahr 2007 von der Schweizer Sektion von Amnesty International (AI) ge-
führte Kampagne für die Respektierung der Menschenrechte im Polizeieinsatz hat das einmal mehr bestätigt.
Die Glaubwürdigkeit einer internationalen Organisation hängt aber davon ab, Menschenrechtsverletzungen
dort öffentlich zu machen, wo sie passieren – auch in der Schweiz. Unser Bericht hat ein sehr breites mediales
Echo gefunden und die Rundtischgespräche, die in verschiedenen Kantonen mit Polizeibehörden und Politikern
und Politikerinnen organisiert wurden, haben bereits positive Resultate gebracht. Amnesty International wurde
beispielsweise von der Lausanner Polizei eingeladen, ihren Bericht vorzustellen. Zu Polizeischulen bestehen
Kontakte in Bezug auf die Ausbildung im Menschenrechtsbereich.
Aber die Schweizer Sektion von Amnesty International befasst sich nicht nur mit der Schweiz, ganz im Gegen-
teil. In Locarno wurde im Vorfeld der Olympischen Spiele die Kampagne «Peking 2008: Menschenrechte aufs Po-
dest» zur Verbesserung der Menschenrechtslage in China lanciert. Die Kampagne, die weltweit durchgeführt
wird, soll dazu beitragen, das mediale Scheinwerferlicht vom Sport abzulenken und den Menschenrechten ei-
nen gebührenden Platz zu geben. Die Mitglieder von Amnesty International haben dieser Kampagne mit viel
Fantasie zu grosser Aufmerksamkeit verholfen, sei es im Drachenboot oder auf dem Hometrainer.
Die Schweizer Sektion hat beschlossen, das Engagement ihrer Mitglieder zusätzlich zu unterstützen und zu stär-
ken, indem sie ihnen neue Aktionsformen anbietet. Die Mitglieder können sich künftig in einem Netzwerk ziel-
gerichtet für eine Kampagne oder für ein spezielles Land einsetzen. Mit diesem neuen Modell wollen wir unse-
ren Einfluss gegen Menschenrechtsverletzungen weiter verbessern. Dank Ihrem Einsatz an Zeit und an Geld
zeigt dieser Einfluss Wirkung. Dafür danken wir Ihnen.

In der Schweiz und weltweit
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Amnesty International (AI) ist Teil ei-
ner weltweiten Bewegung zur Ver -
teidigung und Förderung der Men -
schen   rechte. Weltweit engagieren sich
über 2,2 Millionen Menschen mit AI
für die Einhaltung der Menschen -
rechte. Als Freiwillige, als Mitglieder,
als Spen der innen und Spender setzen
sich Menschen für diejenigen ein, de-

und Fakten zu Menschenrechts ver let -
zun gen zusammengetragen haben.
Die Organisation leistete mit rund
500 genau recherchierten Berichten
und Kurzberichten Grundlagenarbeit
zu einzelnen Themen wie Todesstrafe
oder Gewalt gegen Frauen und zu
Menschenrechtsverletzungen in über
150 Ländern. Diese Berichte machen
einen wirksamen Einsatz für die
Men schenrechte erst möglich. Rund
400 Fachleute arbeiten im Inter na tio -
nalen Sekretariat von AI in London.
Sie tragen Fakten über Menschen -
rechts verletzungen zusammen und
überprüfen Meldungen über Verhaf  -
tungen, Folterungen oder Hinrich -
tungen. 2007 hat AI neben zahl rei -
chen anderen Recherchen Menschen -
rechts  verletzungen in China und Pa-
kistan untersucht und die sofortige
Schlies sung des US-Gefangenen la -
gers Guan tánamo verlangt. AI sam -
melt authen tische Informationen bei
Opfern und Menschenrechts akti vis -
tin nen und -aktivisten. Das macht
Amnesty International zur ver läss -
lichsten Informations quel le zu Men -
schen  rechts verlet zun gen.

Eine weltweite Bewegung
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Amnesty International macht weltweit auf Menschen -
rechtsverletzungen aufmerksam, zum Beispiel auf das 

US-Gefangenenlager Guantánamo und auf die gewalttätige
Niederschlagung von friedlichen Protesten in Myanmar. 

ren Rechte verletzt worden sind.
Weltweit gibt es rund 7800 AI-Aktiv -
gruppen. Die Mitglieder machen Am -
nesty International stark – weltweit.
Die Schweizer Sektion von AI ist eine
von über 50 demo kratisch organi sier -
ten Länder  sek ti onen, die eine effi ziente
und konti nuierliche Menschen rechts-
arbeit garan tieren. 
Amnesty International hat 2007 über
120 Untersuchungsmissionen in rund
80 Staaten entsandt, wo sie Zahlen
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AI Schweiz auf einen Blick

Vorstand
(gewählt von der Delegierten -
versammlung)

Daniel Garcia (Präsident)
Edith Boinay
Rahel Fischer
Chantal Gahlinger
Nicole Gigon Lehmann
Sandra Morstein
Thomas Roth
Müfit Sabo (seit Mai 2007)
Yves Steiner
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Bild: Ti-Press

Mitarbeitende
Festangestellte 41
Total Stellenprozente 3210 %
PraktikantInnen, Zivildienstleistende 10
Ehrenamtlich Tätige im Sekretariat 30

Basis 
Mitglieder in 88 Aktivgruppen 2 070
Mitglieder im Urgent-Action-Netzwerk 5 000
Mitglieder 38 829
Spenderinnen und Spender 89 818
Freiwilligenarbeit durch Mitglieder ca. 110 000 Std./Jahr

Geschäftsleitung
Daniel Bolomey, Generalsekretär

Susanne Preisig, Zentrale Dienste

Bruno Riesen, Kampagnen 1

Stella Jegher, Kampagnen 2

Julien Jaeckle, Mitgliedschaft

Manon Schick, Media/Lobby 

Paul Tschurtschenthaler, 
Fundraising/Marketing



TÄ
T

IG
K

EI
T

S
B

ER
IC

H
T

 2
0

0
7

L E I S T U N G S B E R I C H T
6

Dass die Menschenrechte an vielen
Orten auf der Welt täglich verletzt
werden, rief die Schweizer Sektion
von Amnesty International (AI) der
Schweizer Bevölkerung auch 2007
mit der Image-Kampagne «Es ge -
schieht nicht hier. Aber jetzt.» in
Erin nerung. Ein Werbespot sorgte im
Fernsehen und in Kinosälen für Auf-
merksamkeit. AI führ    te 2007 neben
den langfristigen Kampagnen auch
zahlreiche einzelne Projekte und
kurzfristige Aktionen durch. So rea-

gierte sie sofort mit Kund  gebungen
und Aktionen in verschiedenen Städ-
ten, als in Myan mar die friedlichen
Proteste der Mön che niedergeschla-
gen wurden und in Pakistan Richter
entlassen und die Justiz gleichge-
schaltet wurde. Gefor dert wurde von
den Regierungen der beiden Länder
insbesondere die so fortige Freilas-
sung aller politischen Gefangenen.
2007 hat AI 7 Menschen rechts  ver -
teidigerinnen und -verteidiger aus
Mexiko, Guatemala, China, Ägyp ten
und Algerien in die Schweiz ein ge -
laden, um direkt Betroffene über die
Menschenrechtslage in ihren Län -
dern berichten zu lassen. AI-Mit glie -
der schrieben für mehrere hun dert
Einzelpersonen, die von gravieren -
den Menschenrechtsverletzungen be -
troffen waren, rund 40 «Briefe gegen
das Vergessen» und haben 336 Urgent
Ac tions (Eilbriefaktion) lanciert.
Im Rahmen der Kampagne «Stoppt
Gewalt gegen Frauen» setzte sich AI
mit einer Petition, die von über 5000
Personen unterzeichnet worden ist,
für wirksame Massnahmen gegen den
Frauenhandel in Griechenland ein,

einer Drehscheibe dieses Handels in
Europa. Dies war eine von rund 20
Petitionen und Postkartenaktionen,
die die Schweizer Sektion von AI im
Berichtsjahr lanciert hat. 

Koalitionen in der Schweiz
In der Schweiz hat AI gezielt den
Kon takt zu anderen Organisationen
gesucht, mit denen sie in Zukunft
ver mehrt zusammen arbei ten möch -
te. So wurde gemein sam mit rund 65
anderen Organ isati onen im Sommer
die Petition «0,7 % – Gemeinsam ge-
gen Armut» für eine Erhöhung des
Schweizer Beitrags an die Entwick-
lungshilfe lanciert. Bis Ende 2007
wurden insgesamt rund 130 000
Unterschriften gesammelt. Im Rah-
men der «Control Arms»-Kam pagne
unterstützt AI die Initia ti ve zum

Kampagnen und Aktionen

In Lugano demonstrieren 
Mitglieder der AI-Jugend -

gruppe gegen die 
Haft bedingungen im 
US-Gefangenenlager 

Guantánamo.

Der Bericht «Polizei, 
Justiz und Menschen-
rechte» hat zu einer
breiten Diskussion
über die Polizeiarbeit
in der Schweiz ge-
führt. 
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«Schutz vor Waffengewalt», die von
verschiedenen Parteien und Nichtre-
gierungsorganisationen (NGOs) lan-
ciert worden ist. Engagiert hat sich AI
zudem während der Parla ments de -
batte zum Zwangs an wen dungs   ge -
setz gegen den Einsatz von Elektro-
schockwaffen bei der Rück schaf fung
von AusländerInnen zur Wehr ge-
setzt.

Polizeibericht
Im Juni 2007 veröffentlichte AI den
Bericht «Polizei, Justiz und Men -
schen rechte – Polizeipraxis und Men -
schen rechte in der Schweiz». Der Be-
richt zeigt unter anderem auf, dass bei
Menschenrechts verlet zungen durch
Polizisten und Polizistinnen in der
Schweiz weitgehende Straflosig keit
herrscht. Der Polizeibericht wurde in
den Medien und in den betrof fenen
Kreisen breit diskutiert. In den Städ-
ten Basel, Bern, Genf, Lausanne und
Zürich wurden die von AI im Be richt
gemachten Empfehlungen an Rund-
tischgesprächen mit Polizei kom man -
dantInnen, PolitikerInnen und NGO-
VertreterInnen diskutiert. Ein zentra-
les Anliegen von AI ist die Schaffung
von unabhängigen Unter suchungs-
und Beschwerde instan zen, um Kla-
gen gegen die Polizei schnell und un-
parteiisch untersuchen zu kön nen.

Peking 2008
An ihrer Delegiertenversammlung in
Locarno hat AI im Vorfeld der Olym -
pischen Spiele in China die Kam -
pagne «Peking 2008: Menschen rech -

In Winterthur fordern AI-Mitglieder eine Verbes-
serung der Menschenrechtssituation in China
noch vor dem Beginn der Olympischen Spiele.
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te aufs Podest» lanciert. AI for dert
mit dieser weltweiten Kam pag ne,
dass China in vier Menschen rechts -
be reichen konkrete Fortschritte er -
zielt:  bei der Verbesserung des Schut -
zes für Menschen rechts vertei di ger -
In nen, bei der Aufhebung der Inter-
netzensur, bei der Abschaffung der
«Umerziehungslager» und bei der
Abschaffung der Todesstrafe. Mit
zahlreichen Aktionen – gerade auch
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Auf dem Bundesplatz in Bern
griffen Hunderte in die Tas-
ten oder zum Kugelschreiber,
um am Briefmarathon teilzu-
nehmen, unter ihnen auch
Tennisprofi Patty Schnyder.



allein von der Schweiz aus mehr als
39 000 Briefe für die Opfer von Men-
schenrechtsverletzungen verschickt,
weltweit waren es über 200 000. In
der Schweiz beteiligten sich über 50
AI-Gruppen, 77 Schulen, 6 Kirchge-
meinden und unzählige Einzelperso-
nen an der mehrtägigen Aktion, un-
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20 Ruderinnen und Ruderer haben sich am Wochenende vom 21./22. Juli 2007 am
Drachenbootrennen in Rorschach mächtig für Amnesty International (AI) ins Zeug
gelegt. In die roten AI-Startnummern «Peking 2008: Menschenrechte aufs Podest»
gekleidet, machte die Gruppe Rorschach erfolgreich auf die gravierenden Men-
schenrechtsverletzungen in China aufmerksam und forderte eine Verbesserung der
Menschenrechtslage vor den Olympischen Spielen.

Rudern für die Menschenrechte
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an Sportveranstaltungen – wurde die
Öffentlichkeit über die Situation in
China informiert. 
AI hat ihren Kampf für die Schlies -
sung des US-Gefangenenlagers auf
Guantánamo auch 2007 fortgesetzt.
Im Sommer folgten 100 Mit glie der
von National- und Ständerat einem
Aufruf der Schweizer Sektion von AI
und forderten in einem öffent lichen
Appell, der dem US-Parlament über -
ge ben wurde, die Schliessung von
Guan tánamo. 

Todesstrafe
AI hat sich als Mitglied der «World
Coalition against the Death Penalty»
im Berichtsjahr stark für ein welt weites
Moratorium von Hin rich tun gen enga  -
giert. Im Dezember hat die Uno-Ge ne -
ral versammlung eine ent sprechende
Resolution mit 104 Ja gegen 54 Nein
bei 29 Ent hal tun gen angenom men.
Für AI ist dieser Entscheid ein Mei-
lenstein auf dem Weg zur end gülti gen
Abschaffung der Todes strafe.

Briefmarathon
Am AI-Briefmarathon 2007 wurden

ter ihnen auch Tennisprofi Patty
Schnyder. 
Am Briefmarathon wurden für 8 Op-
fer von Menschenrechtsverletzungen
aus 6 Ländern (China, Myanmar,
Rus sland, Honduras, Türkei und De-
mokratische Republik Kongo) Briefe
geschrieben.
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Um ihre Unabhängigkeit zu wahren,
finanziert sich Amnesty International
(AI) ausschliesslich aus privaten Mit-
teln und akzeptiert keine staatliche
Unterstützung. Deshalb sind die Bei-
träge der Mitglieder und die Unter-
stützung durch SpenderInnen beson-
ders wichtig. Erbschaften und Legate,
ob gross oder klein, sind eine Form
der Unterstützung, die nicht so be-
kannt, aber wichtig ist: Eine Erbschaft
zugunsten unserer Organisation hat
beispielsweise die Verstärkung unse-
rer Arbeit im Tessin ermöglicht. 

Die Zahlen unserer 75 aktiven Am-
nesty-Gruppen sind in Bilanz und Be-
triebsrechnung auf den beiden fol-
genden Seiten nicht enthalten. Sie
haben ein Vermögen von 990 000
Fran  ken, und die Einnahmen und
Ausgaben belaufen sich im Schnitt
auf 900 000 Franken pro Rech -
nungs jahr. In dieser letzten Zahl sind
die Beiträge an die Sektion und den
Human Rights Relief von insgesamt
589 000 Franken enthalten.

FinanzberichtEinnahmen 2007

Ausgaben 2007

Beiträge an die intern. Organisation
4 250 239 Fr. 30%

Kampagnen
2 335 467 Fr. 17%

Media, Lobby
1 418 594 Fr. 10%

Sektionsleitung
433 917 Fr. 3%

Zentrale Dienste
1 321 213 Fr. 9%

Marketing, Fundraising
3 819 165 Fr. 27%

Beitrag an Human Rights Relief 
80 000 Fr. 1%

Schenkungen, Legate
989 067 Fr. 8%

Spenderinnen und Spender 
7 618 324 Fr. 58%

Verkauf Publikationen, Promomaterial, Zinsen 
806 721 Fr. 6%

Mitglieder
3 259 434 Fr. 25%

AI-Gruppen
367 410 Fr. 3%

Handel, Regionalzentren
353 327 Fr. 3%
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Die vollständige und 
re vi dier  te Jahres rechnung

2007, inklusive Mittelfluss -
rechnung und Rechnung

über die Veränderung des
Ka  pi  tals und Anhang, sowie

der Revisionsbericht sind
unter www.amnesty.ch zu
finden oder können im AI-

Sekre tariat bestellt werden. 
Ab Spätsommer wird auf

unserer Website die konsoli-
dierte Rechnung 2007, in-

klusive Gruppen, publiziert.

Bilanz 31.12.2007 Sektion, AI-Patronatsstiftung und Human Rigths Relief

Passiven 31.12.2007 % 31.12.2006 %

Kreditoren 1 188 992 12,06 775 575 7,55

Passive Rechnungsabgrenzung 305 571 3,10 117 054 1,14

Kurzfristiges Fremdkapital 1 494 563 15,16 892 629 8,69

Fonds Legat Ticino 0 0,00 91 035 0,89

Human Rights Relief 387 808 3,93 336 296 3,27

Fondskapital 387 808 3,93 427 331 4,16

Erarbeitetes gebundenes Kapital 2

2 620 024 26,57 3 485 939 33,94

Erarbeitetes freies Kapital 5 359 113 54,34 5 464 164 53,20

Organisationskapital 7 979 137 80,91 8 950 103 87,15

Total 9 861 508 100,00 10 270 063 100,00

1 Die Liegenschaft an der Erlachstrasse 16b wird im Juni 2008 verkauft. Der Umbau des neuen Bürogebäudes
wurde mit einem Wert von rund Fr. 680 000.– bilanziert. Es steht der Sektion als Betriebsliegenschaft zur Verfügung.

2 Dient zur Bezahlung des Pflichtbeitrages 2007 an das Internationale Sekretariat.

Amnesty Internatio nal 
wird von der ZEWO (Zent ral -

stelle für Wohl fahrts un ter     -
nehmen) als ge mein nützig
aner kannt. Das  Gütesiegel
garantiert den verantwor-

tungsvollen Umgang 
mit Spenden.

Aktiven 31.12.2007 % 31.12.2006 %
Flüssige Mittel 1 556 191 15,78 2 673 597 26,03

Festgelder 1 600 000 16,22 2 650 000 25,80

Wertschriften 1 047 855 10,63 1 016 462 9,90

Forderungen 2 796 062 28,35 2 790 190 27,17

Aktive Rechnungsabgrenzung 1 141 410 11,57 132 142 1,29

Umlaufvermögen 8 141 518 82,56 9 262 391 90,19

Mobilien und EDV-Anlagen 209 381 2,12 107 672 1,05

Liegenschaft 1

1 510 608 15,32 900 000 8,76

Anlagevermögen 1 719 989 17,44 1 007 672 9,81

Total 9 861 507 100,00 10 270 063 100,00
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Gestaltung:
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Korrektorat Vogt, Bern

Druck:
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Papier:
Cyclus matt Offset weiss, 
recycling

Auflage:
35 000 dt., 17 000 fr.

Betriebsrechnung 2007 Sektion, AI-Patronatsstiftung, Human Rights Relief

1 Das Internationale Sekretariat von AI hat keine Mitglieder und SpenderInnen. 
Es wird durch Pflichtbeiträge der Sektionen finanziert.

2 Die Vorstandsmitglieder der Sektion erhalten für ihre Organtätigkeit keine Entschädigungen, 
vergütet wurden Reisespesen von Fr. 24 888.–

Rechnung 2007 % Rechnung 2006 Veränderung
Von Gruppen 367 410 2,82 439 693 -72 282

Von Mitgliedern 3 211 708 24,63 2 935 224 276 484

Von SpenderInnen 7 618 324 58,42 6 529 941 1 088 383

Legate und anonyme Spenden 989 067 7,58 1 937 061 -947 994

Vom Human Rights Relief 47 726 0,37 13 365 34 361

Verkauf Publikationen und Promomaterial 599 012 4,59 199 941 399 071

Finanzertrag 207 709 1,59 175 925 31 785

Total Ertrag 13 040 956 100,00 12 231 150 809 808

Beiträge an die internationale Organisation 1 4 250 240 30,33 3 480 553 769 687

Beitrag an den Human Rights Relief 80 000 0,57 80 000 0

AI-Publikationen und Aktionsmaterial 3 674 075 26,22 3 736 114 -62 039

Personalaufwand 2

4 508 879 32,18 3 996 977 511 903

Übrige Aufwände 1 427 010 10,18 1 068 683 358 328

Finanzaufwand 44 556 0,32 39 118 5438

Liegenschaftsaufwand 27 162 0,19 1607 25 555

Total Aufwand 14 011 922 100,00 12 403 052 1 608 871

Betriebsergebnis -970 966 -171 902 -799 064

Einnahmen Human Rights Relief 576 499 411 920 164 579

Hilfeleistungen Human Rights Relief -524 987 -360 291 -164 697

Fonds Legat Ticino -91 035 -122 656 31 621

Fondsergebnis -39 523 -71 027 31 503

Jahresergebnis -1 010 489 -242 929 -767 561
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Amnesty International
Schweizer Sektion
Speichergasse 33
Postfach
3001 Bern
Tel. 031 307 22 22
Fax 031 307 22 33
E-Mail info@amnesty.ch
www.amnesty.ch
PC 30-3417-8

Amnesty International
Centre régional romand
Rue de la Grotte 6
1003 Lausanne
Tél. 021 310 39 40
Fax 021 310 39 48
E-mail centreregional@amnesty.ch
CCP 10-1010-6

Amnesty International
Centro regionale Svizzera italiana
Via Besso 28
6900 Lugano
Tel. 091 966 34 74
Fax 091 966 34 74
E-mail centroregionale@amnesty.ch
CCP 10-1010-6


